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Zu unserem Titelbild:
Das VEG Wentow im.Kreis Gransee verfügt über eine mustergültige Ausbildungsstätte, in der 
z. Z. 73 Lehrlinge für die sozialistische Landwirtschaft herangebildet werden. Auf unserem Bild: 
Lehrausbilder Klaus Manthey, Agronom und staatlich geprüfter Lehrmeister, beim Unterricht 
an der Rübenkombine.


